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¦ dj bin ber Süfteler ©djreier
Unb feb' raie man jetjt über Sîadjt

2lu§ unfern ©djroetserfjaufe
Sitten Xnubenidjlag gemadjt.

aSerfdjunben tft ber gute

Ser alte ©riittianergeift
SJÎit Siürfli raarb er begraben

SRadj Berlin bie Ut)r jetjt roetft.

3îur grembeê roill man jetjt fjaben

Um bamit ju bannen bie Sfot

Sodj friifj fdjon roirb man erfafjren

Safe e§ ©teine roaren ftatt 23 rot!
-XX-
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M**
Dîe 6ntlebucber Qeber-Rerrgöttle".

^er ©errgott bcfafj nom ©immel tjetunter fein ItebeS (S n tie bu cfj unb
bemerfte, bafe in btefem Sfmt jüngft ein 3üngetdjen roegen ®otteSs

läfterung" gu 4 SJÎonaten 3nà)tban% abbrummen oerbonnert rourbe.
©aft btr ba roieber mat bös SBet ter gemadjt?" fragte er Betrujfen.
SBtefo benn?" proteftterte ber fjab ja '8 (Sntfebudj fetber gern ."
©oo" fagte ba ber ©errgott aber rote fämen benn ba meine obrig=

fettfidjen SteEoertreter" baju, gu ftrafen, roo tdj bodj nie ftrafe alfo
göttltdjcr als tdj felbft fein gu roollen?"

3a roeifet'" antroortete BetruS bann rotrb'S roofjl oon ber oer=
rueften SJiobe fommen, nadj ber SlEe8 ein Ueber" fein roiE fie fjaben
fdjon überall unten Uebermenfdjen", Ueberbrettt" u. f. ro."

©ofjofjo" fadjte ba ber ©errgott unb ba bünten ftdj alfo nun bte
©erren Slmtleule oom (Sntfebudj als U eb er ©e rr gö t tl e " ."

8 dja fdjo fi!" fnurrie Betrug unb fttefe ärgerlidj mit bem geballten
gufe in feine 3Bolfen=Stouliffen unb rote ein tjimmlifdjer Sämpfer legte
fidj gleidj übet 'S (Snttebudj ein btücfenbet ©odjnebet

jNierenstüchjammer.
SBir tjör'en fjeute fetber atarmieren:
Ser Seufel roiE ben ©uftan djifanieren.
Sen mifben ©errfdjer, grofe im Slrretieren,
3m ffopfabfdjfagcn, ©enfen, güfitieren,
Um bte Slrmenicr gu rebugteren;
Sen SJJann, ber fdjön oerftefjt baS ©pionieren,
Sen ffugen ©errn im ©djufbenauSrabieren,
Ser fdjroer oerpftidjtet tft gu fjarmonteren
SJiit tjunbert SBeibern fein gu fafelieren;
Ser oiel ©efdjenfe madjt unb fann ftatieren,
SBo man oergeffen tjat ifjn abgufdjmieren.
Softoren fpredjen fcfjon oon 23alfamiercn
Slnftatt nadj ©djufbigfeit itjn gu furieren,
Slnftalt fein StierenfjauS gu operieren!
Ser franf e SJtann fjat nämfidj faufe Stieren.
(Suropa tjeuft, rotr müffen itjn oerfieren ;

Sie SBeft rohb fjoffentltdj nidjt apfaubieren;
Senn roer nadj iljm ben ©arem roirb regieren,
Sluf feinem Sfjron gu tjocCen fjat baS ®lüct,
3ft fidjer audj nidjt fauber über's Stieren ftücf!

Rîstorîkerlogik.
SBinfefrieb fann übertjaupt nidjt gelebt fjaben, benn bamafg gab eS

nodj gar feine SebenSoerftcfjerungSgefeEidjaften, roo er ftdj fjätte aufnehmen
laffen fönnen.

_______
Dtägel: ©o fo, ©fjueri, er jeigib biinn au a

bere Bajatnmlig gfi, roo über bte :)(abatt=
niarfe grebt fjcbi

(5 fjueri: ©oppet au roerbit mir g'3üri au
tta cë SBörüi j'fäge tja, roänn§ 6u§ roänb
beel vom grofje Danton fjer mit ttjtä %&sfyb

tbate bigtücfä!
:Hägef: 3 fjan aber bodj gmäint, e§ roärt

e§ @Iüd für Sün, roänn'S SMdj bä Diaban
djönntt t ©aef*

Sljuert: 3a fäb fcfjo, rcäun'g ©ufeë SMdj
roär, roo baä djömtti, aber ebä, ftnb'S bte

fäbe oon ufee=n4e, roont fcfjo gfäib fjan.
9c ä gel: 3ä fooo, ja ba§ fefjltt bim (fib jetj na!

feines Sprücbwort.
3m Sanbe bleib unb näfjt' Sidj rebftdj! Bon SIrbett ftefjt fein SBort babei.
SJtan glaubt eS faum, rote bös unb fdjäbfidj bem SJÎenfcfjen oft bte SIrbett fei.
Slopfroefj im ©im, an ©änben ©djrotefen, baS fann man teidjt bamit ergiefen.
Sieroeit bei frofjltcfjen ©enüffen bie Sage fjarmtoS munter ffiefeen.

Telegramme.
Son bon, 7. Sîooember. 3n Solge unerljörten SîebelS roürben

ftatt ber uon Stitdjener oertangten 500 3eomanrnmannfdjaften 500 3Jîauf=
efef nadj ©übafrifa eingefdjtffr. Sliemanb geroafjrte ben 3rrtum. Sitdjener
rourbe telegrapl)tfdj oerftänbigt.

Sonbon, 7. Sîooember. Sitdjener tefegrapfjiert: SJtaufefef nur
abgeljen laffen, 33uren roerben am meiften bamit beftraft fein, roenn fie
nadj furgem flampfe bie 500 geinbe fangen unb fefjen müffen, bafe eS »
SJtaufefef finb

©aag, 8. Siooember. Sr. SerjbS tiefe bem öfterreidjifdjen unb
norbamerifantfdjen ©efanbten eine ibentifdje Slote ber fübafrifantfdjen Sle=

pubtifen überretdjen, beS 3nfjaftS, bafe bie S3urenregierung gegen ba»
öfterretdjifdje unb norbamerifanifdje BferbeauSfuljroerbot gu ©unften ber
(Snglänbcr in ©übafrifa proteftiert. (Bertrauliäj foE er ftcfj gu einem ber
beiben ©efanbten münblidj geäufeert fjaben: SBofjer foEen roir ben unfern
roeitern Bferbebebarf ergängen, nadjbem rotr bie Beftänbe im (Sentralbepôt
in Sapftabt fdjon oorroeg nafjmen?)

Befing, 8. Sîooember. Sifjung=3:fdjang tft tot, aber ber djine^
fifdje SRacfjegebaufe gegen bie europäifdjen ©unnen lebt!

Kennzeichen.
Sfjor offen unb Sfjür fperrangefroett
StidjtS tft in bem ©aufe fjaft gur 3cit-
Unb tjinter fdjnobbrigem offenem SJtaut
3ft audj nidjts ober bodj etroaS fefjr faut!

Stanislaus an Ladislaus.

Sfjetrer Bruottjer!
3m Sante, roo fonft bie 3tefjbronen pfübn, bafteren bermalen

Singe, bafe lern bie ©aare gu SJerg ftefjn, refp. roenn man fjot.
SBenn ber vieux corridor de coup ber alte SBo If g an g

fon SBeimar fom Baligjolo, fon ber SJtatilbe unb fom ®emein=
Stjrat fon Sleabet nur 1 ©djtmmer gefjapt Ijätte, fo fjätte er, roo er bie
SJtignon gefaprigtert tjot, fdjon peim 2. Berg bie ©ennfudjgfjarpfe tjinter bie
Stefjm=mafdjine geftefjlt anftatt gu fingen : Safjin, tafjin medjt idj mit bir,
o mat ®efippter gtetjn".

3ntem man in Steabel roeggen bem Betjfuff fdjon genug in bte
©ant bes ©errn gegäben ift, roar eS iperffüftg audj nodj bte Befti Seng
gu fjapen. ©petjtöfjt 4 unfere Sf euf ermefjlten roarS 1 fäjledjter SBitj,
rooS in aEen Bfäbem gljeifeen fjot: gremtltng, fiefj baS fdjene Sleabet unb
ftirp an ber Beft, intern man bei uns ja feine anftänttge ©aufe=
Ijalbung grtnben fann, roenn man bie gtteberroodjen nidjt in ©a=
lamtpotamien unb Safcaronien genoffen fjot. SIbropeau! SBenn 3dj
1 ©odjgeigbärdjen roäre, roürbe idj bie erften (i SBocfjen audj in
lnem nidjtfj emperterttjen Slima Siifegieren, intern, rote mir bie
Säufenbett unber 4 Slugen sagt fjot, bte Sfjembenrattufjr tabei feine
SloEe fpteft.

2 ®anS befere SJläbcljen 4 SIEeS ftnb jetenfafS baS Sineti 6ri8piunb bie berimte ©djriftftefjlertn SJlatilbe ©erao. SBenn bu aber bie
SJrimafroaEität ifjrer (Sfjefjerren in BetrS giefjft, fo benfft bu bito an
bie SBafjrfjeib beS ftaftfdjen SBorbeS : ©djene ©eefen .'c.

Sludj ber Baüääolo unb ber ©ignofjr SJfufolino ferbienen in
ber SBodje" gepfotengra4t gu roerben. SBäfjrenb aber bem erftern 1 gu=
laufenber Sätfdj am peften anftefjn roürbe, mödjte idj bem SJcufoItno nodj
efjner 1 rufjtgen unb fergniegten SäpenSabenb in Stegenftorpf
gönen. 3n ber piguanten ©ofnung, bie Grandnassion roerte tem
©.ultan feine Säufenbettfammtung vulgo ©aarem Intal ganggrinbltdj erfefen unb aufeftaupen ©ie finb gerate bie Stedjten 4
biefen Jeanre ferapfcfjiete tdj midj als Sein ©emper 3er

©taniSpebtfuIuS.

' ch bin der Düfteler Schreier

Und seh' wie man jetzt über Nacht

Aus unsern Schweizerhause
Einen Taubenschlag gemacht.

Verschwunden ist der gute

Ter alte Grütlianergeist
Mit Bürkli ward er begrabe!'

Nach Berlin die Uhr jetzt meist.

Nnr Fremdes will man jetzt haben

lim damit zu bannen die Not

Doch srüh schon wird man erfahren

Taß es Steine waren statt Brot!
-X».

Vie Cnîlebucner <Heber-k>errgôtîle".

^er Herrgott besah vom Himmel herunter sein liebes Entle buch und
bemerkte, daß in diesem Amt jüngst ein Jüngelchen wegen .Gottes¬

lästerung" zu 4 Monaten Zuchthaus abbrummen verdonnert wurde.
.Hast dir da wieder mal bös Wetter gemacht?" fragte er Petrussen.
.Wieso denn?" protestierte der .hab ja 's Entlebuch selber gern ."
.Soo" sagte da der Herrgott .aber wie kämen denn da meine

obrigkeitlichen .Stellvertreter" dazu, zu strasen, wo ich doch nie strafe also
göttlicher als ich selbst sein zu wollen?"

.Ja weiht'" antwortete Petrus .dann wird's wohl von der
verrückten Mode kommen, nach der Alles ein .Ueber" sein will sie haben
schon überall unten .Uebermenschen", Ueberbrettl" u. s. w."

.Hohoho" lachte da der Herrgott .und da dünken sich also nnn die
Herren Amtlenle vom Entlebuch als U eb er-He rrgöt tl e " I ."

.s cha scho si!" knurrte Petrus und stieß ärgerlich mit dem geballten
Fuß in seine Wolken-Koulissen und wie ein himmlischer Dämpfer legte
sich gleich über 's Entlebuch ein drückender Hochnebel

I^ierenstückiarnrner.
Wir hören heute leider alarmieren:
Der Teufel will den Sultan chikanieren.
Den milden Herrscher, groß im Arretieren,
Im Kopfabschlagen, Henken, Füsilieren,
Um die Armenier zu reduzieren;
Den Mann, der schön versteht das Spionieren,
Den klugen Herrn im Schuldenausradieren,
Der schwer verpflichtet ist zu harmonieren
Mit hundert Weibern fein zu faselieren;
Der viel Geschenke macht und kann flatieren.
Wo man vergessen hat ihn abzuschmieren.
Doktoren sprechen schon von Balsamieren
Anstatt nach Schuldigkeit ihn zu kurieren.
Anstatt sein Nierenhaus zu operieren!
Dcr kranke Mann hat nämlich faule Nieren.
Europa heult, wir müssen ihn verlieren;
Die Welt wird hoffentlich nicht aplaudieren;
Denn wer nach ihm den Harem wird regieren,
Aus seinem Thron zu hocken hat das Glück,
Ist sicher auch nicht sauber über's Nierenstück!

k)îsîorîkerlogîk.
Winkelried kann überhaupt nicht gelebt haben, denn damals gab es

noch gar keine Lebensversicherungsgesellschasten, wo er sich hätte aufnehmen
lassen können.

^

Nägel: So so, Chueri, er seigid dänn au a
dere Vcrsainmlig gsi, wo über dic Rabattmarke

grcdr hcln /
(5 h ueri: Gopvel an merdit mir z'Züri au

na cs Wörtli z'säge ha, männs Ens wand
deet vom große Kanton her mit ibrä Wohlthäte

biglückä!

Nägel: I han aber doch gmäint, es märi
es Glück sür Züri, männ's Volch dä Rabatt
chönnti i Sack

Chueri: Ja säb scho, männ's Enses Volch
wär, wo das chönnti, aber ebä, sind's die

sübe von uße-n-ie, woni scho gsäid han.

Nägel: Jä sooo, ja das fehlti bim Cid jetz na!

feines 8prücr>i-vort.
Im Lande bleib und nähr' Dich redlich! Von Arbeit steht kein Wort dabei.
Man glaubt es kaum, wie bös und schädlich dem Menschen oft die Arbeit sei.
Kopsweh im Hirn, an Händen Schwielen, das kann man leicht damit erzielen.
Dieweil bei fröhlichen Genüssen die Tage harmlos munter fließen.

^elegrarnrne.
London, 7. November. In Folge unerhörten Nebels wurden

statt der von Kitchener verlangten 500 Jeomanrvmannschasten 500 Maulesel

nach Südasrika eingeschifft. Niemand gewahrte den Irrtum. Kitchener
wurde telegraphisch verständigt.

London, 7. November. Kitchener telegraphiert: Maulesel nur
abgehen lassen, Buren werden am meisten damit bestraft sein, wenn sie
nach kurzem Kampfe die 500 Feinde fangen und sehen müssen, daß es »
Maulesel sind!

Haag, 8. November. Dr. Leuds ließ dem österreichischen und
nordamerikanischen Gesandten eine identische Note der südafrikanischen
Republiken überreichen, des Inhalts, daß die Burenregierung gegen das
österreichische und nordamerikanische Pserdeausfuhrverbot zu Gunsten der
Engländer in Südafrika protestiert. (Vertraulich soll er sich zu einem der
beiden Gesandten mündlich geäußert haben: Woher sollen wir den unsern
weitern Pferdebedarf ergänzen, nachdem wir die Bestände im Centraldepôt
in Kapstadt schon vorweg nahmen?)

Peking, 8. November. Lihung-Tschang ist tot, aber der chinesische

Rachegedanke gegen die europäischen Hunnen lebt!

Iîenn2eîcr>en.
Thor offen und Thür sperrangelweit
Nichts ist in dem Hause halt zur Zeit.
Und hinter schnoddrigem ossenem Maul
Ist auch nicht« oder doch etwas sehr saul!

Stanislaus an Ladislaus.

Theirer Bruotherl
Im Lante, wo sonst die Ziehdronen plühn, basieren dermalen

Dinge, daß lern die Haare zu Perg stehn, resp, wenn man Hot.
Wenn der vieux oorriciar cis ooup der alte Wolfgang

son Weimar fom Palizzolo, fon der Matilde und fom Gemein-
Thrat son Neabel nur 1 Schimmer gehapt hätte, so hätte er, wo er die
Mignon gefapriziert Hot, schon peim 2. Vers die Sennsuchzharpfe hinter die
Nehm-maschine gestehlt anstatt zu singen : .Tahin, tahin mecht ich mit dir,
o mai Getippter ziehn".

Intem man in Neabel weggen dem Vehsusf schon genug in die
Hant des Herrn gegäben ist, war es iperslüsig auch noch die Besti-Lenz
zu hapen. Spetziöhl 4 unsere Neufermehlten wars 1 schlechter Witz,
mos in allen Blädern gheißen Hot: Fremtling, sieh das schene Neabel und
stirp-an der Pest, intem man bei uns ja keine anstäntige Hauß-
haldung grinden kann, wenn man die Fliederwochen nicht in Sa-
lamipotamien und Latzaronien genossen Hot. Abropeau! Wenn Ich
1 Hochzeizbärchen wäre, würde ich die ersten 0 Wochen auch in
Inem nichth emperierthen Klima Rißgieren, intem, wie mir die
Läusenbett under 4 Augen xagt Hot, die Thembenrattuhr tabei keine
Rolle spielt.

2 Gans besere Mädchen 4 Alles sind jetenfals das Lineli Crispiund die berimte Schriftstehlerin Matilde Serao. Wenn du aber die
Brimakwallität ihrer Eheherren in Petr8 ziehst, so denkst du dito an
die Wahrheid des klasischen Wördes : Schene Seelen .'c.

Auch der Palizzolo und der Signohr Musolino ferdienen in
der .Woche" gepfotengra4t zu werden. Während aber dem erstern 1

zulaufender Lätsch am Pesten anstehn würde, möchte ich dem Musolino noch
ehner 1 ruhigen und sergniegten Läpensabend in Regenstorpf
gönen. In der piquanten Hosnung, die t^runcinass ion werte tem
S.ultau seine Läusenbettsammlung vulgo Haarem Imal ganzgrindlich erlesen und außstaupen Sie sind gerate die Rechten 4
diesen iös,nre ferapschiete ich mich als Dein Semper 3er

Stanispedikulus.
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